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Der Boden
ist am Boden

Kennen Sie das neueste
Boden-Problem? Weit

daneben geraten, wenn Sie

meinen, es drehe sich hier um
die Boden-Preise (die teuren)
oder um den Boden (den
knappen) im allgemeinen.

Nein, das Problem liegt
ganz wo anders. Im Boden
drin! Also nicht auf dem
Boden. Nein, es stinkt im
Boden. Allmählich beginnt
man auch behördenseits zur
Kenntnis zu nehmen, dass die

jahrzehntelange Vergewaltigung

des Bodens mit Abfällen
aller Art sich zu rächen

beginnt. So haben zum
Beispiel Untersuchungen ergeben,

dass viele Gartenböden
mit Schwermetallen belastet
sind. Der eine Grund dafür
ist die Luftverschmutzung.
Ein erheblicher Teil der
Schwermetalle aber wird von
den Gärtnerinnen und Gärtnern

selber über Düngerund

Pflanzenschutzmittel in
den Gartenboden gebracht...

Und wenn demnächst

einige Hundert Schiessanlagen

aus Gründen des
Lärmschutzes stillgelegt werden,
wird man mancherorts
feststellen, dass die Böden bei
den Schiessanlagen mit Blei
geradezu vergiftet sind. Und
kürzlich ist bekannt geworden,

dass der Kanton Jura

wegen einer Chemie-Deponie
bei Bonfol mit der Basler

Chemie Klartext reden muss.
Der Boden ist buchstäblich
am Boden.

Angesichts des Problems
wäre es diesmal sinnvoll,
wenn man nicht gleich in
Hysterie verfallen würde, wie
das seinerzeit beim Waldsterben

der Fall gewesen ist. Der
Boden ist nicht vermehrbar,
also bleibt nur die Sanierung

- und das harte Durchgreifen
der Behörden, bevor die
Verschmutzung einsetzt. Aber
das ist ein anderes Kapitel.

Thomas Manin
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